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Resolution des Exekutivkomitees in Kapstadt, Südafrika, 
13. und 18. April 2015 

„Patentfiguren in Farbe“ 

FICPI, die Internationale Föderation von Patentanwälten, die die freiberuflich tätige 
Patentanwaltschaft weltweit umfassend repräsentiert, hat auf ihrer Exekutivkomitee-Sitzung am 
13. und 18. April 2015 in Kapstadt, Südafrika, die folgende Resolution verabschiedet: 

Feststellend, dass viele Patentanmeldungen einen Satz von Figuren aufweisen, welche eine oder 
mehrere Ausführungsformen der gegenständlichen Erfindung darstellen; 

Weiterhin feststellend, dass formale Anforderungen für diese Figuren üblicherweise die 
Darstellungen in den Figuren auf Schwarz-Weiß-Zeichnungen beschränken; 

Berücksichtigend, dass diese formalen Anforderungen ihren Ursprung in  Zeiten hatten, als 
Reproduktionen ausschließlich durch Papierdruck vorgenommen wurden; 

Beobachtend, dass immer mehr Zeichnungen von den Anmeldern in elektronischem Format zur 
Verfügung gestellt werden, in elektronischem Format eingereicht werden und in elektronischem 
Format veröffentlicht werden, 

Betonend, dass mit den heutigen fortgeschrittenen und in den Patentämtern bereits vorhandenen 
Technologien zur elektronischen Einreichung und zur elektronischen Veröffentlichung farbige 
Zeichnungen von der Anmeldung bis zur Veröffentlichung elektronisch verarbeitet werden 
können, wie durch die Verwendung von Farbe bei Marken- und Design-Anmeldungen bestätigt 
wird; 

Im Glauben, dass die Benutzung von Farben in Zeichnungen ein Mittel ist, um ein besseres 
Verständnis der Erfindung zu unterstützen; 

Fordert FICPI die internationalen und nationalen Patent-Gesetzgeber und -behörden dazu auf, 
Werkzeuge zu entwickeln und zu implementieren und ihre Patentgesetze und Bestimmungen zu 
ändern, um das Einreichen von Patentanmeldungen und die Veröffentlichung von Patent-
anmeldungen und Patenten in Farbe zu ermöglichen; 

Fordert FICPI des weiteren diese Gesetzgeber und Behörden dazu auf, zur Austauschbarkeit 
solcher Dokumente zusammenarbeiten, und dabei eine Kompatibilität mit Organisationen zu 
ermöglichen, die erst später zu Farbe übergehen. 


